
From insight to impact.

10. St.Galler Diversity & Inclusion Week

Warum Frauen funktionieren – wie aus kulturellen Idealen innere Ansprüche werden

14. September 2026



Die Referierende:

Dr. Nilima Chowdhury

… ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am psychologischen Institut der Universität 

Lausanne. In ihrer Forschungsarbeit beschäftigt sie sich mit der soziokulturellen 

Dimension des psychischen Erlebens mit Schwerpunkt auf psychischer Gesundheit 

und Wohlbefinden. Als Referentin für das Leaders for Equality-Team unterstützt sie 

Organisationen bei der Entwicklung einer geschlechterinklusiven Kultur. In ihrem 

Podcast In-Sayn beleuchtet sie die Zusammenhänge zwischen Psyche und 

Gesellschaft. Zurzeit entwickelt sie das Game of Sayn oder Saynsspiel, eine 

Mischung aus Workshop und immersivem Theater, das individuelle und kulturelle 

Veränderung zusammendenkt und auf ihre langjährige künstlerische Praxis 

zurückgreift.
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Wir danken unseren Insight to Impact Partnern
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Wir danken unseren Sponsor:innen 



Das Funktionieren als kulturelles (Weiblichkeits-)Ideal 

• Perfektionismus

• Produktivität und Effektivität

• Sorge- und emotionale Arbeit

• Positivität

• Selbstoptimierung
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Warum wir nicht immer auf unsere Gefühle hören sollten

• Unsere emotionale Bindung an 

soziale Strukturen und 

Hierarchien hält diese aufrecht. 

• Denn: Gefühle und Emotionen 

verankern soziokulturelle 

Normen und Ideale in unseren 

Körpern.
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Es fühlt sich normal 

und natürlich an, so zu 

fühlen/ denken/ 

reagieren ….



Das Problem mit der 
Authentizität…

Authentisch ist nicht gleich authentisch.

Mein Bauchgefühl reflektiert nicht immer meine
Interessen.



Gefühle und Emotionen als Identitätsmarker

• Emotionen sind soziale Praktiken: 

 Die Biologie liefert das 
Rohmaterial, unsere 
(situationsbedingte!) 
Interpretation formt daraus 
konkrete Gefühle und 
Emotionen. 

• Gefühle und Emotionen sagen etwas 
darüber aus, wer wir sind (oder wie 
wir wahrgenommen werden wollen).



Adrenalinrausch und Glücksversprechen
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Optimales Funktionieren fühlt sich gut an! Funktionieren als Mittel zum Zweck



Das Funktionieren als kulturelles (Weiblichkeits-)Ideal 
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• Positivität
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Das Funktionieren als Überlebensstrategie

1. Perfektionismus: „Antidot“ und 

Schutzmechanismus gegen negative 

Stereotype und Vorurteile

2. Produktivität: entspricht dem 

kulturellen Ideal des ‚unternehmerischen 

Selbst‘ 

3. Sorge- und Emotionsarbeit: … muss 

geleistet werden, um nicht als 

‚Mannsweib‘ wahrgenommen zu werden
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Das Funktionieren als Überlebensstrategie

4. Positives Mindset: Belastungen 

und Hürden sollen 

„weggelächelt“ werden

5. Selbstoptimierung: … 

entspricht der genannten 

Businesslogik – 

Selbstmanagement statt 

struktureller Wandel!
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Key Takeaways

• Die Funktioniererin ist ein kulturelles Ideal, das Frauen durch Lernerfahrungen 
verinnerlichen.

• Die damit verbundenen soziokulturellen Normen werden emotional im Körper verankert 
und fühlen sich deshalb normal, gut und richtig an.

• Das Funktionieren zu hinterfragen, fühlt sich in der Folge (für viele) beängstigend und 
„falsch“ an.

• Bestimmte Gefühlspraktiken – Selbstunsicherheit, Sexismus als „harmlos“ zu empfinden, 
Positivität – sind Identitätsmarker (signalisieren Weiblichkeit).

• Mit reibungslosem Funktionieren verbundene Adrenalinhochs und das der Funktioniererin 
innewohnende Glücksversprechen halten dieses kulturelle Ideal aufrecht.

• Das Funktionieren ermöglicht es Frauen, sexistische Arbeitsumgebungen (mehr oder 
weniger erfolgreich) zu navigieren.
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Demnächst am CCDI
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Alle unsere Angebote finden Sie ausserdem unter ccdi.unisg.ch und Updates zu anstehenden Events auch stets 

auf unserer LinkedIn-Seite.

HSG Diversity Benchmarking 2027

Anmeldung und mehr Infos hier

«Aiming Higher – Karriereentwicklung für Assistenzärztinnen»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, interessierte 

Partnerspitäler können sich gerne an gudrun.sander@unisg.ch wenden

«Elevate Nursing – unternehmerisch denken und handeln.»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, Interessierte können 

sich gerne an elevatenursing@unisg.ch wenden

https://ccdi.unisg.ch/de/
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https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/#events
mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/
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11. St.Galler Diversity & Inclusion Week 
13. – 17. September 2027

Tagung vor Ort
Dienstag, 14. September 2027



Hinweis: Die Sponsor:innen der D&I Week sind in keiner Weise für den von der Universität St.Gallen präsentierten Inhalt verantwortlich.

Universität St.Gallen 
IIDM - HSG, CCDI
Dufourstrasse 40a
9000 St.Gallen
Schweiz
gudrun.sander@unisg.ch
inclusion-tagung.ch
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